
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 58=78 (1912)

Heft: 36

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


290 —

geschult und dann auf den Kriegsschauplatz
abgesendet.

Der Zustand der aktiven Armee ist im allgemeinen
ein guter. Scharfes, körperliches Training und
lange Aufenthalte der regulären Truppen in den
Kolonien (mehr als zwei Jahre von sechs Jahren werden

außerhalb des eigenen Landes gedient) machen
den aktiven Soldaten zäh und zum Kampfe in
kleineren Verbänden hervorragend geeignet. Hingegen
ist das seltene Zusammenfassen der Truppen zu

größeren Manövern -— auch Uebungen im Regiment
und in der Brigade sind äußerst spärlich — für den
taktischen Blick der Führer sehr nachteilig. Die
Berufsoffiziere sind, soweit sie aus der Schule von
West-Point hervorgehen, militärisch vorzüglich
ausgebildet; die hohen Kommandostellen haben ziemlich
bejahrte Generale inne.

Der Truppenoffizier erfüllt seine Bestimmung im
allgemeinen gut. Er ist eifrig und intelligent. Die
Mannschaft entspricht körperlich und in der
Einzelausbildung sehr gut, die Kavallerie ist gut beritten.

Das Fehlen großer Manöver gereicht in der
aktiven Armee dem Felddienst zum Schaden.

In der organisierten Miliz sind Offiziere und
Soldaten zwar eifrig aber militärisch vollständig
inferior, doch haben die Kriege der Vereinigten Staaten

wiederholt gezeigt, daß diese Formationen im
Felde sehr schnell eine gewisse Tüchtigkeit erreichen.

Alles in allem besitzen die Vereinigten Staaten
heute außer der Marine, den Okkupationskorps auf
den Philippinen, in Hawaï und Panama noch 60,000
Mann aktiver Truppen zur sofortigen Verfügung.

Diese reguläre Armee kann in wenigen Tagen
durch Einberufung der organisierten Miliz auf
KiO.OOO Mann gebracht werden.

Im Kriegsfalle mit einer Großmacht würde die
Armee durch unzählige Freiwilligenkorps verstärkt
werden.

Ausland.
Frankreich. Größenmaße der Soldaten. Die Statistik

über die Größenmaße dos Ersatzes im .Talire 1911 ergab,
daß von annähernd 27(1000 Leuten nur 433 über 1.85 m
groß waren. Fast 5000 waren 1,79 bis 1.85 m groß:
14 500 1.75 bis 1,78 m : 50000 1.70 bis 1.74 m: 21000
1.65 m. die Durchschnittsgröße; fast 67000 waren 1.66
bis 1.69 m groß; 35000 1.63 bis 1,64: 29000 1.61 bis
1,62: 1-2500 1.60: 9500 1.59; 12000 1.57 bis 1.58; 9600
1,54 bis 1.56 in; 5700 erreichten nicht die Größe von
1.54 in, darunter waren 410 Mann, die weniger als
1.46 m groß waren. Von diesen 5700 Mann unter
1.54 m Größe wurden 1900 zum Waffendienst genommen.
380 für den Hilfsdienst. Außerdem wurden von den
wegen geringer Größe Zurückgestellten der.7ahresklas.se
1909 296 zum Waffendienst. 339 zum Hilfsdienst
herangezogen. (Militär-Wochenblatt.)

Türkei. Formierung run Maschinengewehr-Kompagnien
bei den Kavalleriebrigaden. Jede der 14 Kavalleriebrigaden

(je eine Brigade pro Armeekorps) soll mit einer
Maschinengewehr-Kompagnie ausgestattet werden. Die
Formierung der Maschinengewehr-Kompagnien für die
beiden Kavalleriebrigaden in Konstantinopel ist
bereits begonnen worden. (Militär-Wochenblatt.)

Türkei. Reorganisation der Artillerie. Das Reor-
ganisationsprojekt der ottomanischen Armee sieht bei
allen drei Divisionen der Armeekorps und bei allen
selbständigen Divisionen je ein Feldartillerie-Regimont
zu zwei oder drei Abteilungen vor. Wegen Mangel an
Material. Pferden und Offizieren waren zunächst nur
zehn Feldartillerie-Regimenter zu drei, die übrigen zu

zwei Abteilungen formiert worden. Die zehn Regimenter
zu drei Abteilungen sind diejenigen des 1. Armeekorps
(Konstantinopel), des 3. (Kirkkilisse), des 4. Armeekorps
(Adrianopel) und ein Regiment des 2. Armeekorps
(Rodosto). Durch bedeutende Ankäufe von Artilleriepferden

auf Grund des Heeresbudgets des Jahres 1328
(1912/13) und durch das Material der letzten
Bestellungen bei Krupp sollen die Mittel geschaffen werden,
um noch andere Artillerieregimenter mit dritten
Abteilungen auszustatten. Um dem Mangel an Artillerieoffizieren

abzuhelfen, wurden 160 Schüler der Artillerieschule

von Kumbarhane drei Monate vor dem üblichen
Termin zu Offizieren befördert, von denen 80 der
schweren Artillerie zugewiesen wurden.

(Militär-Wochenblatt
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1860. Bd. 2. Abt. 1. 2. Aufl. Stuttgart und Berlin
1912. 8».
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